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ein turbulentes Jahr 2022 liegt 
nun hinter uns. Nicht nur die 
Neuwahl in der Jugend im Mai 
2022, sondern auch die Wahlen 
im »Erwachsenenverband« ha-
ben die personelle Situation in 
den Vorstandschaften neu auf-
gestellt. Vieles befi ndet sich 
seither im Umbruch, neue Ideen 
werden umgesetzt und das eine 
oder andere Bestehende auf 
den Prüfstand gestellt.
Nachdem während Corona die 

Jugendarbeit fast zum Stillstand gekommen war, können wir 
uns jetzt sehr darüber freuen, dass sie mittlerweile wieder gut 
angenommen wird und in den Gliederungen einige Aktionen 
durchgeführt werden können. Anfangs noch sehr zögerlich, neh-
men mittlerweile die Teilnehmendenzahlen wieder stetig zu. Wir 
alle konnten aus der Coronazeit lernen, um auch außerhalb des 
Bades mit den Kindern und Jugendlichen in Kontakt zu bleiben. 
Dieses Wissen ist im Hinblick auf die aktuelle Energiekrise und 
die damit verbundene Bädersituation sehr viel wert.
Gemeinsam haben die Mitgliedsorganisationen im Landesju-
gendring Baden-Württemberg – in welchem je zwei Abgesandte 
der DLRG-Jugend Württemberg sowie der DLRG-Jugend Baden 
vertreten sind – ein Positionspapier zum Gelingen der Ganztags-
betreuung in Baden-Württemberg aus Sicht der Jugendverbän-
de verabschiedet. Dieses beinhaltet nicht nur die Forderung 
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nach qualifi zierten Akteuren, welche die Ganztagsbetreuung 
 begleiten und durchführen, sondern auch, dass die landesrecht-
lichen Regelungen in das Jugendhilfegesetz – und nicht in das 
Schulgesetz – aufgenommen werden. Im Schulgesetz ist ebenso 
eine Pfl icht zur Jugendkooperation zu verankern.
Ein zeitnahes Gesetzgebungsverfahren ist absolut notwendig, 
da bereits jetzt die Zeit eng wird, denn die Ganztagsbetreuung 
soll ab 2026 bereits starten. Selbstverständlich hat sich das Gre-
mium nicht nur auf Forderungen geeinigt, sondern auch darauf, 
welcher Beitrag zur Gestaltung der Ganztagsbetreuung geleistet 
werden kann.
Anknüpfend an das Konzept »Verlässliche Kooperation« ist ein 
Modellprojekt der Kinder- und Jugendarbeit in den Jahren 
2023/2024 im Vorgriff auf die Umsetzung des Ganztagsförde-
rungsgesetzes (GaFöG) 2026 geplant, welches mit Unterstüt-
zung des Landes durchgeführt werden soll.
Wir freuen uns schon sehr darauf, diese Prozesse weiter beglei-
ten zu können sowie wieder viele Teilnehmende bei unseren 
Württembergischen Meisterschaften und natürlich auch bei dem 
geplanten Landesjugendtreffen – welches in diesem Jahr zum 
ersten Mal in einem ganz neuen Format stattfi nden wird – be-
grüßen zu können.
Ihr seht, das Jahr 2023 wird defi nitiv nicht langweilig werden, 
aber gemeinsam werden wir das angehen.

Eure
Anna Bauer
Vorsitzende der DLRG-Jugend Württemberg 

Einsatztaucher und Strömungsretter 
des DLRG Bezirks Bodenseekreis 
begrüßten das neue Jahr mit dem 
52. traditionellen Neujahrsschwim-
men in Friedrichshafen.
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Bei der DLRG-Jugend wurden mittler-
weile die Förderrichtlinien des Landes-
jugendplanes angepasst.
Die Abrechnung und gegebenenfalls 
die Beantragung laufen nun über das 
Online-Portal OASE BW.
Künftig müssen pädagogische Betreu-
ungspersonen bei Freizeiten über eine 
Jugendleiter-Card (Juleica) oder eine 
vergleichbare Qualifi kation verfügen, 
um einen Zuschuss zu erhalten. Dabei 
gilt eine Übergangsfrist bis Ende die-
ses Jahres.
Alle wichtigen Details und Infos sind 
auf der Webseite der DLRG-Jugend Ba-
den oder im Online-Portal der Jugend-
arbeit jugendarbeitsnetz.de zu fi nden. 
Fragen beantwortet natürlich auch je-
derzeit das Landesjugendsekretariat.
Zur Verlängerung der Juleica kann ne-
ben vielen Angeboten im Bildungswerk 
zum Beispiel der Lehrgang »Just4You« 
gebucht werden. In diesem wird ein 
maßgeschneidertes Angebot für die Ju-
gendarbeit in der Ortsgruppe oder im 
Bezirk geboten – sei es im Wasser, out-
door oder auch im Seminarraum. An-
meldungen sind direkt auf der Bil-
dungswerk-Seite wuerttemberg.dlrg.de/
bildungswerk-wuerttemberg/ möglich.
Im Bereich E-Learning wurden die 
selbst erstellten Kurse vom DRK-Lern-
campus auf das DLRG-Portal ILIAS um-
gezogen. Das Angebot wird hier in den 
kommenden Jahren stark wachsen. 
Kurse anderer Landesverbände sollen 

nach einer Prüfung beim Bundesver-
band allen Landesverbänden zur Verfü-
gung gestellt werden. Die Möglichkeit, 
jederzeit Lernangebote zu nutzen und 
diese im eigenen Tempo zu absolvie-
ren, wird stetig ausgebaut. Klassische 
Lehrgänge in Präsenz, hybride Lehr-
gänge sowie reine Online-Lehrgänge 
sind schon jetzt im Angebot und wer-
den sich auch zukünftig ergänzen.
Mit diesem Modell kann das Bildungs-
werk schon heute, insbesondere beim 
Gemeinsamen Grundblock II, deutlich 
mehr Teilnehmende bei Lehrgängen 
aufnehmen.
Insgesamt schreitet die Digitalisierung 
unaufhaltsam voran. Mit dem Internet 
Service Center (ISC) und dem DLRG 
Manager können viele Prozesse digita-
lisiert werden. Der neue Anmeldepro-
zess zu Lehrgängen über das ISC, die 
Bereitstellung von Lehrgangsunterla-
gen über die Cloud und die Antragstel-
lung zu Lizenzverlängerungen über den 
DLRG Manager sind nur einige Bei-
spiele.
Um all diese Zukunftsaufgaben bewäl-
tigen zu können, wurde der Anteil an 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Bildungswerk erhöht. 
Die Jugend hat mit Andrea Hoffmann 
eine weitere Bildungsreferentin. Und 
auch in der Verwaltung des Bildungs-
werks kann in den nächsten Monaten 
ein neuer Mitarbeiter begrüßt werden.

Markus Mang, Isabell Reutter

NEUES AUS DEM BILDUNGSWERK

Es bewegt sich unglaublich viel
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Nach zwei schwierigen Jahren im Rettungssport kehrte 
2022 ein Stück Normalität zurück. Die meisten Ortsgrup-
pen konnten ihre gewohnten Aktivitäten erneut anbieten 

und auf den Rettungssportwettkämpfen war der Spirit vergan-
gener Tage zu spüren. Jedoch ist noch lange nicht alles wie ge-
wohnt. Die Teilnehmerzahlen der Wettkämpfe waren leider noch 
nicht so wie in bisherigen Jahren und auch sind in den Orts-
gruppen einige Altersklassen »verschwunden«. Der Aufbau 
wird langwierig und erfordert große Anstrengungen. Sehr viele 
ehrenamtliche DLRGler in den Ortsgruppen geben ihr Bestes, 
wieder das »Früher« zu erreichen und sogar zu übertreffen. 
Erfreu licherweise gibt es bereits viele Lichtblicke in den unteren 
Altersklassen. Diesen Nachwuchs gilt es zu halten und ihm die 
Attraktivität und Vielschichtigkeit der DLRG näherzubringen. 
Eine der vielen ehrenamtlichen DLRGlerinnen, die am Becken-
rand stehen, ihr Wissen weitergeben und den Rettungssport als 
eine der Säulen der DLRG wiederbeleben, ist Stefanie Adam. 
Die Schwimmerin aus Bietigheim-Bissingen schwamm bei den 
Masters-Weltmeisterschaften im September 2022 in Riccione in 
ihrer Altersklasse 45 den Weltrekord über »100-m-Retten einer 

Puppe« mit 1:04,89. Sie ist eine der erfahrenen Schwimmerin-
nen, die nicht nur wieder ihren Sport betreiben, sondern auch 
gerne am Beckenrand ihr Wissen weitergeben. Steffi  tut dies in 
ihrer Ortsgruppe und auch im Landesverband Württemberg. 
Aktuell ist sie eine der vielen engagierten Trainer der Ortsgrup-
pen, die mit der Planung des neuen Jahres beschäftigt sind: Wo 
gibt es einen Altersklassenwechsel? Welche Wettkämpfe wer-
den eingeplant? Welche Trainingsmöglichkeiten gibt es? Wer 
kann wo helfen? Welche Wasserzeiten bekommt man? Welche 
Fortbildungen sind möglich? – und vieles mehr. Herausforde-
rungen, die in vielen Ortsgruppen bestehen und gemeistert 
werden müssen für ein erfolgreiches Jahr 2023 mit vielen akti-
ven Rettungssportlern.
Neben den zahlreichen Wettkämpfen auf Bundesebene fi nden 
im Landesverband Württemberg im Jahr 2023 wieder alle Wett-
kämpfe wie früher statt. Neben den etablierten Bezirksmeister-
schaften kommen dieses Jahr sogar neue dazu.
Nach dem tollen Neustart in Biberach 2022 fi nden die Landes-
meisterschaften dieses Jahr auf der 50-Meter-Bahn in Neckar-
sulm statt. Auch die Baden-Württembergischen Seniorenmeis-
terschaften sind wieder geplant, zudem erfreulicherweise 
einige Freundschaftswettkämpfe.  Anne Fries/ Thomas Schmidt

Der Spirit ist wieder zu spüren

DLRG RETTUNGSSPORT: NACH DEM WETTKAMPF IST VOR DEM WETTKAMPF
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In diesem Jahr steht nach vier Jahren endlich wieder ein Landesju-
gendtreffen an. Bereits auf dem Landesjugendrat im Herbst 2022 
wurde viel über das Landesjugendtreffen gesprochen und es wur-
den verschiedene Konzeptideen entwickelt.
Für dieses Jahr ist eine »Landesbildungswelle« geplant – ein Wo-
chenende, an dem sich alle Beteiligten in verschiedenen Work-
shops, Vorträgen und Seminaren weiterbilden, austauschen und 
kreativ ausleben. Vor allem soll es ein Ort für Austausch, Spaß und 
Weiterbildung sein.
Auch ein ausgefallenes gemeinsames Abendprogramm kommt wie 
bei den Treffen davor natürlich nicht zu kurz. Wünsche oder be-
stimmte Themengebiete für dieses Wochenende nehmen die Ver-
antwortlichen gerne entgegen und versuchen so, ein abwechs-
lungsreiches, spannendes und ansprechendes Programm zu bieten.

Wiebke Nafz

JUBILÄEN 2023
100 JAHRE: Ortsgruppe Ravensburg

95 JAHRE: Bezirk Heilbronn und Ortsgruppe  Aalen

90 JAHRE: Ortsgruppen Esslingen, Kornwest heim, Riedlingen und 

Tuttlingen

70 JAHRE: Ortsgruppen Bad Mergentheim, Ilsfeld, Neckarvororte, 

Spaichingen-Aldingen und Tailfi ngen

60 JAHRE: Ortsgruppen Bad Buchau, Ditzingen, Gerstetten und 

Pfullendorf

50 JAHRE: Ortsgruppen Oberdischingen-Erbach und Süßen

40 JAHRE: Ortsgruppe Bermatingen/Markdorf

LANDESJUGENDTREFFEN 2023
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Erwachsen sein ist in der DLRG nicht 
nur eine Frage des Alters, sondern eher 
eine der Zugehörigkeit. In der aktiven 
Zeit der Jugendarbeit hat sich meine 
DLRG Familie vergrößert. Nach vielen 
Jahren in der DLRG-Jugend Württem-
berg habe ich bereits einen guten 
Einblick in die Arbeit und Prozesse der 
DLRG Arbeit im Landesverband 
Württemberg erhalten.

Der Unterschied als Vizepräsident ist je-
doch, dass sich meine Rolle von der frei-
er agierenden Jugend hin zur aktiven 
Gestaltung und Führung des Verbandes 
gewandelt hat. Die Herausforderungen, 
Schnittstellen und Abstimmungen sind 
vielseitig und nicht immer leicht zu ver-
stehen. Gewachsene Prozesse folgen 

nicht immer einem logischen Aufeinan-
der. Die gemeinsame Basis ist aber ge-
blieben: Wir wollen unsere DLRG voran-
bringen und für die Mitglieder und 
Gliederungen eine gute, qualifi zierte 
Aus- und Fortbildung sowie Einsatz- und 
Jugendarbeit gewährleisten.
Gemeinsam sich den Herausforderun-
gen zu stellen und die Vereinbarung von 
Familie und Ehrenamt sind für mich zen-
trale Themen. Meine drei Kinder sind 
seit Geburt Mitglied, kennen die DLRG 
jedoch eher durch Sitzungen, Tagungen 
und Veranstaltungen. Daher spielt nicht 
nur die Kinderbetreuung bei Tagungen 
oder Lehrgängen eine Rolle; auch die 
Nutzung von aktuellen Kommunikati-
onsmedien bringt mehr Flexibilität in 
unserer Arbeit. Damit versuche ich un-

seren Verband für Familien attraktiver zu 
machen.
Eine meiner ersten Aufgaben im Lan-
desverband wird die Aktualisierung der 
IT sein. Wir haben vieles in den letzten 
Jahren gelernt. Jetzt gilt es, dieses um-
zusetzen.

ALEXANDER BOTT

ANDREA HOFFMANN

LAURA GÜLICH

Mein Name ist Andrea Hoffmann, 
ich bin 41 Jahre alt und unterstütze 
seit Januar 2023 das Team der 
DLRG-Jugend hauptamtlich als 
Bildungsreferentin im Landesjugend-
sekretariat.

Beruflich war ich die letzten Jahre als 
Sportwissenschaftlerin im organsierten 
Sport tätig, zuletzt im Bereich Jugend- 
und Sportpolitik, davor in der Koordi-
nation der Freiwilligendienste im Sport. 

Ehrenamtlich engagiere ich mich als 
Trainerin in der Kinderleichtathletik 
meines Heimatvereins.
In der Kinder- und Jugendarbeit be-
schäftigt zu sein und mich um die Be-
lange und Themen von Jugendlichen 
zu kümmern, diese zu beteiligen und 
für ehrenamtliches Engagement zu be-
geistern, ist für mich eine Herzensange-
legenheit. Daher freue ich mich sehr, 
mich für die vielfältigen Aufgaben der 
DLRG-Jugend mit einzusetzen.

Mein Name ist Laura Gülich und 
ich bin 29 Jahre alt. Seit Januar 2023 
unterstütze ich sowohl den DLRG 
Landesverband Württemberg als 
auch den DLRG Landesverband Baden 
tatkräftig als Projektkoordinatorin des 
Förderprogramms SchwimmFidel – ab 
ins Wasser.

Durch meinen vorherigen Job in einem 
großen Mehrspartenverein konnte ich 
bereits in der Leitung des Kinder- und 
Jugendsports relevante Erfahrungen in 
der Vereinsarbeit sammeln, welche ich 
nun bei der DLRG einbringen kann. Die 
Arbeit mit Kindern lag mir schon im-
mer sehr am Herzen und so freue ich 

mich, vielen Kindern in Baden-Württem-
berg den Zugang zu einem quali tativen 
Schwimmunterricht zu ermög lichen. Ich 
freue mich auf die kommenden Aufga-
ben und Herausforderungen und auf 
neue Kontakte und einen aktiven Aus-
tausch.


